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A.S.Création
Vom wasserdichten TV in der Dusche 
über die fugenlose Großfl ächenfl iese 
bis zur Badewanne mit integriertem 
Musiksystem – wer nach einigen Jahren 
das Badezimmer sanieren oder komplett 
neu anlegen will, wird überrascht sein: 
Nicht nur das Design von Sanitärkeramik 
und Badmöbeln überzeugt durch fi ligrane 
Konturen und elegantes Design, auch die 
technische Ausstattung hat sich enorm 
weiterentwickelt und verwandelt das Bad 
in eine private Wellnessoase. Entdecken 
Sie in dieser Ausgabe von „Haus & Markt“ 
die neuen, vielseitigen Möglichkeiten der 
Badplanung. Generell befi ndet sich das 
Wohngefühl der Deutschen im Wandel. 
Immer mehr Möbelkäufer rücken hohe 
Qualitätsstandards und stilvolles Interieur 
in den Mittelpunkt. Klares, skandinavi-
sches Design erfreut sich ebenso großer 
Beliebtheit wie verträumte Landhaus-
Arrangements. Wir stellen gefragte 
Stil-Statements für trendiges Wohnen 
vor. Und wer mit dem Make-over der 
eigenen vier Wände fertig ist, kann sich 
dem Garten widmen, denn selbst kleinste 
Grünanlagen lassen sich in herrliche 
Oasen verwandeln. Das glauben Sie nicht? 
Wir zeigen es Ihnen!
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Kochgenuss mit System
Die Küche von heute ist funktional und optisch optimal aufeinander an-
gepasst: Sie ist funktionell aber platzsparend, bietet gleichzeitig Raum 
zum Leben und Wohnen. Natürlich sieht sie schick aus, zeugt aber auch 
von einer individuellen Note. Als Komplettanbieter für die Küche setzt 
Franke auf clevere Lösungen für die Küche, um die Abläufe zu perfekti-
onieren und sie harmonisch in den Wohnraum zu integrieren. 
Wohnen  Küche
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Mit der neuen Armaturenlinie KWC SUNO 
bietet Franke insgesamt sechs Modell- und 
Einbauvarianten in einer einheitlichen 
Designsprache. Das Komplettsortiment 
umfasst die KWC SUNO mit hohem Auslauf 
oder als Hebelmischer, jeweils mit und ohne 
Auszugbrause, daneben ein Modell mit 
Absperrventil sowie eine Vorfenster-Lösung. 
Als Hebelmischer mit hohem Auslauf und 
360°-Schwenkauslauf eignet sich die neue 
KWC SUNO ideal für den Einsatz auf 
Kücheninseln. Die neue Linie KWC SUNO 
kommt in sachlich reduziertem Design 




Das breite Sortiment an Edelstahl-, Fragra-
nit+- und Fraceram-Spülen lässt kaum Wün-
sche offen: Vom kompakten Einzel- bis zum 
geräumigen XL-Becken, in der klassischen 
Einbauvariante, als SlimTop-Lösung oder in 
fl ächenbündiger Ausführung. So sind die fl ä-
chenbündigen Keramikspülen ein ganz be-
sonderer Eyecatcher. Sie bilden eine eben-
mäßige Fläche mit der Arbeitsplatte – ideal für 
hochwertige und puristisch gestaltete Küchen. 
Das hervorragende Produktdesign wurde mit 




Die Maris Produktlinie umfasst neun hochef-
fi ziente Wand-, Decken- sowie Inselhauben 
in vier Farben und drei Formaten.  
Neben Maris – dem „Klassiker“ unter den 
Kopffreihauben in vier Farben und drei For-
maten – wird die Linie ergänzt um acht hoch-
effi ziente Wand-, Decken- sowie Inselhau-
ben. Damit bietet Franke für jede Raum- und 
Kochsituation die passende Lösung. Alle 
Modelle überzeugen durch eine klare Aus-
strahlung, erstklassige Leistung und Lang-
lebigkeit. Die erfolgreichen Kopffreihauben 
Maris und Maris Plus wurden überdies mit 
dem renommierten iF Design Award bzw. 
dem Red Dot Award 2015 ausgezeichnet.
FOTO: FRANKE
Kochfeldabzug
Der neue Kochfeldabzug fügt sich harmonisch 
in die Mythos Produktfamilie ein und ist 
optisch wie funktional rundum auf die Mythos 
Induktionskochfelder abgestimmt: mit 
schwarzer Glaskeramik-Oberfl äche, Sieb-
druckdesign und schmalen Edelstahlsäulen 
wirkt er elegant aber nicht aufdringlich. Für 
beachtliche Power in 3 Lüftungsstufen plus 
Intensivstufe mit max. 595 m3/h sorgt ein 
leistungsstarker aber fl üsterleiser (67 dB) 
ebm-papst Motor (Energieeffi zienzklasse A). 
Bedient wird er direkt auf dem Glas via Touch-
panel mit weißen LEDs, passend zur weißen 
Slider-Steuerung der Mythos Kochfelder. Die 
elegante Glasoberfl äche wird für den Lüf-
tungsbetrieb ganz einfach abgenommen. 
Optional kann stattdessen ein passendes Lüf-







Ihr Fachpartner in Ihrer Nähe: www.franke.com/de
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Stil-Statements für 
trendiges Wohnen
Die neuen Einrichtungsstile sind skandinavisch-gemütlich, charmant-geblümt oder 
lässig-elegant – alles, nur nicht gewöhnlich. 
G eht es Ihnen auch so: Was man vor ein paar Jahren noch so schick und stylish fand, wirkt auf einmal gar nicht mehr so spannend. Natürlich 
sieht man sich manches einfach satt. Das gilt 
sowohl für die Mode als auch für die Einrich-
tung.  Wobei sich ein Pullover, eine Jacke, eine 
Hose einfach austauschen lassen. Bei der Ein-
richtung wird es dagegen schon schwieriger. 
Doch mit den richtigen Accessoires, neuen 
Wandkleidern und -dekorationen sowie ein 
bisschen Kreativität zieht auch in die eigenen 
vier Wände ein neuer Stil ein.
Scandinavian Style:   
Einfach glücklich sein
Auf der internationalen Glücksskala belegen 
die nordischen Länder regelmäßig die ersten 
Plätze. Das könnte auch an ihrem „hyggeli-
gen“ Wohnstil liegen, der mit hellen Farben, 
gemütlichen Holzmöbeln und natürlichen 
Accessoires schlicht, unkompliziert und fröh-
lich daherkommt – eben typisch skandina-
visch. Grafische Muster und Unis in hellen, 
pastelligen Farben und Dunkelblau schaffen 
dazu eine warme, harmonische Atmosphäre, 
die allen Räumen gut steht. Ideal um der All-
Der Freiheit entgegen: Naturalistische Motive bringen eine neue Leichtigkeit in die Räume  FOTO:  A.S.CRéATiON
Wohnen  Trend
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zerknülltem Papier. 
Revival: Wohnen wie    
die „Mad Men“
Die 60er-Jahre kommen wieder: mit Side-
boards, Wohnwänden und Cocktailsesseln. 
Passend dazu bestechen mit prägnante gra-
fische Muster in weichen Beige-, Braun- und 
Grautönen. Unis mit textilen Strukturen in den 
zeittypischen Farben Curry, Rot, Rauchblau 
und gedecktes Petrol bilden dazu eine aparte 
Ergänzung. Für die perfekte „Mad Men“-
Kulisse fehlen nur noch schlichte dunkle 
Holzmöbel und die unverzichtbare Hausbar.
 Ju 
Mit Stoff lebe 
ich besser!
Unter diesem Motto 
startet die Initiative Textile 
Räume e.V. mit ihrer 
Kampagne #GibDirStoff in 
das zweite Jahr und prä-
sentierte auf den Messen 
Heimtextil und imm Colo-
gne die Wohntrends 2017. 
Während im vergangenen 
Jahr „Funktionalität“ ein 
großes Thema war, steht 
in 2017 der Trend für 
mehr Wohnlichkeit im 
Fokus.
Mehr Informationen  
textile-raeume.com
tagshektik zu entkommen und mit der ganzen 
Familie Glück zu tanken.
Free Nature: Der Freiheit entgegen
„Free Nature“ – dieser Name ist Programm. 
Blumen entfalten ihre wilde Schönheit, Vögel 
fliegen der Freiheit entgegen. Naturalistisch 
gezeichnete Motive in dezentem Beige- und 
Grau sowie in leuchtendem Gelb, Rosarot und 
Violett begeistern. Sie bringen deine neue 
Leichtigkeit in die Räume und lenken den Blick 
auf Details, die wir in unserem hektischen 
Alltag oft übersehen: auf die Poesie der Natur 
und die Spuren unserer Vergangenheit. Daran 
erinnern auch fein gestaltete Unis mit Struk-
turen von Backstein, verwittertem Putz und 
Typisch skandinavisch: wunderbar schlicht, unkompliziert und natürlich.  
 FOTO: A.S.CRéATiON
Elegant und lässig: der Revivel-Stil. FOTO: A.S.CRéATiON
8   Haus & Markt 08/2017
Ein Bad, das alle 
Wünsche erfüllt
Das Bad ist der richtige Ort, um sich vom Alltag zurückzuziehen.    
Hochwertige Materialien, ausgefeilte Beleuchtung und geschmackvolle Farben sorgen 
für Atmosphäre. Apps und digitale Technik bringen Wellness pur.
Der Trend zur Individualität hat auch das 
Badezimmer erreicht. Was früher einfach 
nur ein Raum mit Toilette, Waschbecken und 
Dusche war, wird nun zur Wellnessoase, die 
alle Bedürfnisse und Ansprüche erfüllt und 
durch Einzigartigkeit überzeugt. Farbtech-
nisch stehen derzeit harmonische Grüntöne 
und sanfte Pastellfarben hoch im Kurs. Sie 
wirken beruhigend und lassen sich wunder-
Bad - Spezial  Trend zur Individualität
bar mit verschiedenen Oberflächen und 
Materialien kombinieren. Da wäre zum Bei-
spiel der Naturstoff Holz. Stilsicher einge-
setzt schenkt er dem Badezimmer eine rus-
tikale und dennoch moderne Behaglichkeit. 
Auch in Sachen Beleuchtung gibt es Neues 
zu entdecken. War früher das Licht der all-
gegenwärtigen Spiegelschränke nicht immer 
schmeichelhaft, besitzen die neuen Leuch-
ten längst eine benutzerdefinierte Steue-
rung, bei der berührungslos zwischen Funk-
tions-, Entspannungs- und Pflegelicht gewählt 
werden kann. Manche passen sich gar auto-
matisch der Tageszeit an. Parallel zur Digi-
talisierung tut sich eine kleine Nostalgie-
welle auf. Geschwungene Armaturen mit 
Kreuzgriffen und beschriftete Porzellanein-
sätze bringen den Flair des frühen 20. Jahr-
Eine gute Beleuchtung ist im Bad unverzichtbar – LED-Technik macht es möglich. FOTO: VEREiNiguNg DEuTSChE SANiTäRWiRTSChAFT (VDS) / BuRgBAD
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hunderts ins Bad. Doch zum Glück sind die 
Oberflächen dank moderner Fertigungs-
techniken wesentlich kratzfester und unemp-
findlicher als früher.
Bad ohne grenzen
Ein Ausstattungselement, das Badende quer 
durch alle Altersgruppen begeistert, ist die 
bodengleiche Dusche. Ein Schritt nach vorne 
und schon steht man mitten im Duschvergnü-
gen. An diesem Badbereich zeigt sich beson-
ders deutlich, wie Installationstechnik und 
Design zusammenwachsen. Es gibt Duschflä-
chen, die die Montagevorteile der Vorwand-
Systemtechnik auf den Boden übertragen. Mit 
einer Vorwandinstallation macht die Badge-
staltung richtig Freude, weil die Sanitärgegen-
stände frei im Raum platziert werden können. 
Eine einfache und schnelle Reinigung garantie-
ren spülrandlose Keramik und schmutzabwei-
sende Oberflächen. Die Toilette von morgen 
kann sich sogar in die Gesundheitsvorsorge 
einschalten. Sie analysiert automatisch den 
Urin und zeigt die Werte in einer App auf dem 
Smartphone oder Tablet an. 
Badaufenthalt wird zum  
Wellnessurlaub
Nur duschen war gestern. Die neuen Armaturen 
können viel mehr. Wie wäre es mit Güssen, 
Wechselduschen und Wassermassagen? Pfar-
rer Kneipp und seine Kuren lassen grüßen. 
Besonders innovativ sind Düsen, die mit auf-
gefächertem Strahl wahlweise für eine zielge-
richtete Massage im Nacken, der Brustwirbel 
und der Lendenwirbel sorgen. Eine Wohltat für 
alle, die unter Verspannungen in eben diesen 
Bereichen leiden. Möglich macht es die digitale 
Technik, die die flexiblen Wasserauslassstellen 
steuert.
Schicke Accessoires    
runden das Bild ab
Je nach Stil des Badezimmers steht eine Viel-
zahl passender Accessoires zur Verfügung. 
Viele Hersteller bieten komplette Serien aus 
WC-Bürste, Seifenspender, Zahnputzbecher, 
Ablageschale, Handtuchhalter, Mülleimer 
und Aufbewahrungsdose an. Ausgewählte 
Accessoires kombiniert mit pfiffigen Bade-
textilien verleihen jedem Bad eine persön-
liche Note. Für die kleine Extraportion 
Flauschkomfort sorgen Badematten – aktu-
ell mit Sternenmuster oder traditionell im 
Zopfdekor, abgestimmt auf die Handtücher 
oder als Kontrast dazu. Es gilt mehr den je: 
Erlaubt ist was gefällt. KS 
Dank der neuen kompakten Form passt sich auch die Toilette unter-
schiedlichsten Raumsituationen an.  FOTO: VDS / gEBERiT
Beste Bedingungen für den zeitweiligen Rückzug vom Alltag: elegantes Einrichtungs-
konzept fürs Bad mit großem Stauraumangebot. FOTO: VDS / KERAMAg
Eines der bereicherndsten  Ausstattungselemente ist die bodengleiche 
Dusche.  FOTO: VDS / ViLLEROY & BOCh
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Bad - Spezial  Viega- Badezimmer sind anpassungsfähig
Immer auf Höhe (der Zeit)
Im Alter zuhause und in der vertrauten Umgebung wohnen bleiben.
Ein weit verbreiteter und leicht nachvollzieh-
barer Wunsch vieler Senioren, der mit einer 
altersgerechten Wohnung und einem gut orga-
nisierten Alltag durchaus Realität werden kann. 
Unterstützend wirken entsprechende staatli-
che Förderprogramme sowie eine Industrie, die 
immer mehr Produkte entwickelt, die das 
Leben erleichtern. Wer vorausschauend plant, 
kann sich an ihnen schon in früheren Lebens-
abschnitten erfreuen. Und bleibt damit immer 
auf Höhe (der Zeit).
Gerade im Badezimmer, das nicht nur ein Ort 
der selbstbestimmten Körperpflege sondern 
auch der Entspannung sein sollte, gilt es früh-
zeitig zu planen. Wie muss der Raum aufge-
teilt werden um möglichst viel Bewegungs-
freiheit zu schaffen? Wie gestalte ich den 
Waschtisch- und WC-Bereich? Benötige ich 
eine Badewanne oder doch besser eine 
schwellenlose, geräumige Dusche?
Dieses Beispiel zeigt wie ein Badezimmer 
altersunabhängig möglichst komfortabel 
genutzt werden kann. Waschtisch und WC 
sind auf Knopfdruck höhenverstellbar, weg-
klappbare Haltegriffe erleichtern ebenfalls 
die Nutzung und eine moderne, bodengleiche 
Dusche öffnet optisch den Raum und bietet 
ausreichend Platz – selbst wenn eine zusätz-
liche helfende Hand vonnöten sein sollte. 
Stylish und funktional:    
Die bodengleiche Dusche
Der Trend zu bodengleichen Duschen ist unge-
brochen: Nicht nur Senioren, auch Familien 
schätzen ihren schwellenlosen Zugang, die 
leicht integrierbaren Sitzmöglichkeiten und 
die vielfältigen gestalterischen Möglichkei-
ten. Zu achten ist jedoch auf die Sicherheit: 
Rutschhemmende Oberflächen wie sie zum 
Beispiel Fliesen bieten gehören ebenso dazu 
wie ein formschöner Ablauf, der die anfallen-
den Wassermengen sicher abtransportiert. 
Eine begehrte Lösung hierbei ist der Advantix 
Vario-Wandablauf von Viega (im Bild). Er ist 
äußerst schmal gestaltet und fügt sich dezent 
in die Gesamtlösung ein.    







selbständig in einem Bereich zwischen circa 
70 Zentimeter und 90 Zentimeter nach oben. 
Ein leichtes Auflehnen der Hände bewegt 
dagegen den Waschtisch nach unten und 
ermöglicht dann zum Beispiel ein komfortab-
les Waschen im Sitzen.
Das Viega Eco Plus-Waschtisch-Element ist mit 
vielen verschiedenen Einzelkeramiken kom-
binierbar und kommt vollständig ohne Elekt-
ronik aus.
Anpassungsfähig Teil 2:  
Das höhenverstellbare WC
Erwachsene und insbesondere ältere Men-
schen können leichter aufstehen, wenn das 
WC höher hängt. Kinder hingegen kommen 
mit einer tieferen Position besser zurecht. 
Was aus Küche und von Schreibtischen seit 
langem bekannt ist, ist jetzt auch für das Bade-
zimmer erhältlich: Ein in der Höhe verstellba-
res Waschtisch-Element von Viega, mit dem 
Waschtische stufen- und mühelos jederzeit 
um 20 Zentimeter in der Höhe verstellbar sind. 
Ein Knopfdruck genügt und die Keramik fährt 
Dank des verstellbaren WC-Elements von 
Viega lässt sich die Sitzhöhe jederzeit auf die 
persönlichen Bedürfnisse einstellen. Auch hier 
genügt ein Knopfdruck und die WC-Keramik 
fährt bis zu acht Zentimeter nach oben oder 
unten. Die Funktionsweise des WC-Elementes, 
das nur mit einer Gasdruckfeder arbeitet, ist 
unter www.viega.de/hoehenverstellbar zu 
sehen.
Kombiniert werden kann es mit vielen WC-
Keramiken und mit sämtlichen Viega Betäti-
gungsplatten aus dem Visign Programm.
Fazit
Wie will ich im Alter wohnen? Um möglichst 
lange in den eigenen vier Wänden bleiben zu 
können, sind meist Wohnraumanpassungen, 
vor allen Dingen aber eine vorausschauende 
Planung nötig. Produkte, die sich dem Nutzer 
anpassen sind auch für das Badezimmer 
erhältlich. Sie sehen gut aus und sind so fle-
xibel, dass sie bereits in jüngeren Jahren ein-
gebaut werden können. Auch wenn Kinder zu 
Besuch kommen oder eine Verletzung die 
Bewegungsfähigkeit einschränken, ist so 
jeder immer auf Höhe der Zeit.       VIEGA 
www.viega.de
Anzeige
Anpassungsfähig Teil 1:  
Der höhenverstellbare Waschtisch
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Wohnen mit Format
Fliesen in XXL schaffen ansprechend schönes und repräsentatives 
Wohnambiente 
A ktuelle Wohnzeitschriften und die Werbemotive namhafter Herstel-ler aus dem Bereich Möbeldesign ziert immer häufiger ein Wohn-
ambiente, in dem Fliesen im angesagten 
Großformat den passenden Hintergrund für 
hochwertiges Mobiliar bilden und perfekt einen 
ansprechenden, repräsentativen und indivi-
duellen Wohnstil verkörpern. Längst haben 
die XXL-Fliesen, die vor wenigen Jahren noch 
geheimer „Architekten-Liebling“ im hoch-
wertigen Objektbau waren, ihren Siegeszug 
in die privaten Wohnräume angetreten. Bei 
der Planung darf die ehemalige Faustformel 
„kleine Räume, kleine Fliese, große Räume, 
größere Formate“ übrigens getrost vergessen 
werden: Auch in kleinen Räumen; wie Fluren 
oder Gäste-Toiletten besticht eine Wand- und 
Bodengestaltung mit großformatigen Fliesen 
– und sorgt für optische Ruhe und Klarheit. 
Das Großformat, das sowohl in quadratischer 
Form z.B. in 60 x 60 cm oder 90 x 90 cm oder 
aber in verschiedensten Rechteckformaten wie 
45 x 90 cm mit Kantenlängen bis zu 120 cm 
vorliegt, besticht durch eine außerge-wöhnli-
che Ästhetik: Eine homogene, großzügige Flä-
chenwirkung, die durch den geringen Fugen-
anteil an der Gesamtfläche entsteht. Dieser 
Effekt kommt in seiner vollendeten Schönheit 
mit hochwertigen Produkten und perfekter 
Verlegung zum Tragen. Werksseitig ist eine 
besonders hohe Maßhaltigkeit (Kalibrierung) 
ebenso unabdingbar; wie exakt geschliffene, 
Fliesen - Spezial  Mit Fliesen gestalten
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gerade Kanten (Rektifi zierung) – nur so kann 
die Fliese im architektonisch ansprechenden, 
„fl ächigen“ Look mit möglichst geringer Fugen-
breite verlegt werden. Die Produkte der Qua-
litätsinitiative „Deutsche Fliese“ weisen eine 
Maßgenauigkeit auf, die zum Teil deutlich über 
den Normanforderungen liegt. Auch in punkto 
Design sind deutsche Hersteller up to date 
– und konnten in den vergangenen Jahren 
zahlreiche Designpreise für ihre Produkte 
entgegennehmen. 
Die Verlegung selbst erfordert einen perfekt 
vorbereiteten Untergrund, adäquate Planung 
und professionelle, geübte Hände. Rudolf 
Voos (Fachverband Fliesen und Naturstein 
im Zentralverband des Deutschen Bauge-
werbes) gibt zum Thema Großformat fol-
gende Tipps: „Selbst kleine Unebenheiten 
im Untergrund sind zu vermeiden. Der Profi  
gleicht deshalb vor der Verlegung den Unter-
grund durch Spachteln aus, und vermeidet so 
unschöne "Überzähne" (Kantenüberstände) 
zwischen den Fliesenkanten. Gerade bei 
jungen Untergründen ist das Einhalten der 
maximal zulässigen Restfeuchte besonders 
wichtig. Zu viel Restfeuchte kann durch 
nachträgliches Austrocknen Verformungen 
im Untergrund verursachen und zu Hohlla-
gen führen. Der Fliesenlegermeisterbetrieb 
weiß, welche Fugenbreiten für Großformate 
erforderlich sind und ob Bewegungsfugen 
anzulegen sind.“
 FACHVERBAND FLIESEN UND 
NATURSTEIN 
Egal ob Küche, Bad oder Wohnzimmmer, XXL-Fliesen verkörpern 
einen ansprechenden, repräsentativen und individuellen Wohnstil. 
  FOTOS: FLiESENLAND LEiPZig gMBh & CO. Kg
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Fliesen - Spezial  Gramer GmbH Niederlassung Leipzig - Interview
Haus & Markt: Wie sieht der aktuelle 
Trend im Fliesensortiment im Jahr 2017 
aus? Wohin geht die Reise?
Simone gramer: Wir beobachten in 
diesem Jahr ganz unterschiedliche 
Tendenzen – allen voran sicher die 
sogenannten XXL-Fliesen. Bei Formaten 
von bis zu 1,50m x 3,00m ergeben sich 
vollkommen neue Gestaltungsmöglich-
keiten und die Raumwirkung kann eine 
ganz andere werden als mit herkömm-
lichen Formaten. Bei einer Platte vom 
Maß 1,20 x 2,60m in der Dusche gibt 
es natürlich auch erhebliche positive 
Effekte, was z.B. den Reinigungsauf-
wand angeht. Darüber hinaus ist das 
Thema Fliesen in Holzoptik weiterhin 
ganz weit vorn, und durch neueste 
Technologien in der Produktion werden 
auch bei Natursteinnachbildungen 
atemberaubende Optiken erzielt. Für 
die kreative Gestaltung rücken mehr 
und mehr Vintage-Themen in den 
Vordergrund, so dass auch die klei-
nen Formate, durch z.B. geometrische 
Muster und eine fantastische Farbviel-
falt, Bausteine für ganz individuelle 
Lösungen sind.
H & M: Der direkte Wettbewerber des 
Fliesenfachhandels ist sicherlich der 
Baumarkt. Können Sie unseren Lesern 
verdeutlichen, was die gravierenden 
unterschiede zwischen beiden sind?
S.g.: Der Fachhandel beschäftigt sich 
– wie die Bezeichnung schon sagt – 
ausschließlich mit einer bestimmten 
Von Fliesen und Leidenschaft 
Fliesen haben eine uralte Tradition. Sie gab es schon vor 1000 Jahren und deshalb ist 
es so faszinierend zu sehen, was die Menschen in dieser Zeitspanne für ein Produkt 
geschaffen haben, das sich anscheinend immer wieder neu erfindet. Und sich auch 
die Frage stellt: "Wie geht es mit der Fliese weiter und womit beschäftigen sich die 
Fachhändler?" Die Redaktion Haus & Markt sprach dazu mit der Filialleiterin der Firma 
GRAMER GmbH in Leipzig, Simone Gramer.
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Produktsparte, in unserem Fall mit dem 
Bereich Fliesen und Naturstein. Dies 
ermöglicht es uns, unseren Kunden 
eine sehr große Produktbreite bzw. 
Sortimentstiefe anzubieten – die Aus-
wahl ist somit erheblich umfangreicher 
und lässt viel individuellen Spielraum 
zu. Ganz wichtig sind selbstverständlich 
auch die Fachkompetenz und die Erfah-
rung unseres Berater- und Verkauf-
steams. Und zur Abrundung unseres 
Angebotes bieten wir Serviceleistungen 
wie 3D-Badplanung, Musterbereitstel-
lung, Werkzeugverleih, Anlieferung 
oder z.B. auch eine Betreuung durch 
unsere Außendienste vor Ort an, wenn 
z.B. ein Aufmaß für eine Treppenanfer-
tigung benötigt wird. 
H & M: in welchen Bereichen gibt es 
gegenwärtig die größte Nachfrage?
S.g.: Saisonal bedingt ist in diesen 
Wochen das Thema Terrassenplatten 
hochaktuell. Mit den 2cm starken 
Feinsteinzeug-Platten für den Außen-
bereich lassen sich tolle Flächen gestal-
ten. Auch wir erweitern aktuell unsere 
Präsentation hierzu, um den vielfältigen 
Formen und Farben gerecht werden zu 
können. 
H & M: Profi tiert ihre Branche von dem 
momentan anhaltenden Bauboom?
S.g.: Selbstverständlich freuen wir uns 
sehr, dass sowohl private Bauherren 
Anzeige
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als auch öffentliche Träger die positi-
ven Rahmenbedingungen nutzen. Vom 
Neubau des Einfamilienhauses über 
die Renovierung von Mietshäusern bis 
hin zur Sanierung größerer Objekte 
entsteht sozusagen auf allen Ebenen 
etwas Neues.
H & M: Sie sind als familiengeführtes 
Fliesenfachhandelsunternehmen sehr 
erfolgreich. Was ist ihr geheimnis?
S.g.: Die Leidenschaft unserer Mann-
schaft für die Fliese und alles, was 
damit im Zusammenhang steht. 
Wir möchten täglich unsere Kunden 
begeistern und haben durch das TEAM4 
vielfältige Möglichkeiten, die optimale 
Kombination aus Produkt, Preis und 
Lieferfähigkeit anzubieten. 
H & M: Was wenige Leser wissen, 
dass es im Fliesenfachhandel auch 
Reinigungsmaterialien gibt, also Ver-
brauchsmittel, die im haushalt nicht 
fehlen sollten. Können Sie unseren 
Lesern etwas empfehlen?
S.g.: Grundsätzlich raten wir dazu, 
Fliesen und Feinsteinzeug mit Spe-
zialprodukten zu behandeln. Für die 
regelmäßige Wischpfl ege von normal 
beanspruchten Böden beispielsweise 
empfehlen wir einen Pfl egereiniger, 
der wachsfrei und mildalkalisch ist 
und somit nicht schichtbildend wirkt. 
So werden die Oberfl ächen in einem 
Arbeitsgang streifenfrei und man 
erreicht ein stets gepfl egtes Aussehen. 
Und für die Gartensaison empfi ehlt 
sich ein Grünbelag-Entferner, der die 
Außenfl ächen von üblichen Schmutz-
belägen und von durch Pfl anzen verur-
sachten Verunreinigungen befreit.
H & M: haben Sie für ihr unternehmen 
so etwas wie eine Zukunftsvision und 
wie sehen Sie die Fliesenbranche in  
10 - 20 Jahren?
S.g.: Diese beiden Themen sind natür-
lich sehr eng miteinander verknüpft. 
Neben den keramischen Belägen 
entwickeln sich ständig, nicht zuletzt 
durch neue Produktionstechniken, 
auch andere Materialien, z.B. Vinyl im 
Bodenbereich. Es ist unsere Heraus-
forderung, die unbestreitbaren Vor-
teile der Fliese in den Vordergrund zu 
rücken. Dies gelingt sicher mit Themen 
wie der Langlebigkeit oder auch dem 
ökologischen und ökonomischen 
Ansatz (z.B. Wärmeleit- und –speicher-
barkeit bei Fußbodenheizung). Von 
besonderer Bedeutung ist aber auch, 
dass wir Produkte präsentieren können, 
die Trends setzen und dem Zeitgeist 
entsprechen. Und dann ist es unsere 
Aufgabe, unsere Leidenschaft für die 
Fliese auf die Bauherren zu übertragen.
   MK/GRAMER 
Öffnungszeiten der Ausstellung
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Fliesen - Spezial  Mit Fliesen gestalten
Maßgeschneiderte begehbare Duschbereiche
Geflieste bodenebene Duschen bieten hohen Bewegungskomfort, sind architektonisch 
ansprechend und bieten größtmöglichen Spielraum für die Gestaltung von individuell 
zugeschnittenen und optimal in den Raum eingegliederten Duschbereichen. Im Alltag 
überzeugen sie neben ihrer großzügigen Optik durch ihren hohen Reinigungskomfort.
Bei Bauherren und Sanierern rangiert die 
bodenebene Dusche auf einer der obersten 
Positionen der Wünsche für ihr neues Bad. 
Denn Duschen, die schwellenlos begehbar und 
großzügig dimensioniert sind, bieten hohen 
Bewegungskomfort und erfüllen in Verbin-
dung mit rutschhemmenden Fliesen eine der 
zentralen Anforderungen an ein barrierefreies 
Bad. 
Aber auch in punkto Raumgestaltung über-
zeugt diese Duschvariante, denn auch in klei-
neren Bädern oder auf schwierigem Grundriss 
ist es mit ihr möglich, die Dusche frei im Raum 
anzuordnen und den vorhandenen Platz opti-
mal auszunutzen – und zwar ohne Rücksicht 
auf industriell vorgegebene Maße. Zugleich 
sorgt die Gestaltung von Boden und Duschbe-
reich aus einem Guss für eine optisch großzü-
gige Raumwirkung. 
Ein weiterer funktionaler Vorzug der verfl ies-
ten Dusche: Die Fußbodenheizung kann bis 
unter die Standfl äche der Dusche fortgesetzt 
werden. Das ermöglicht ein wohliges Dusch-
vergnügen – und zugleich trocknet die Stand-
fl äche der Dusche dadurch schneller ab.
Fliesen mit rutschhemmenden Oberfl ächen 
gewährleisten eine gute Stand- und Trittsi-
cherheit im nassbelasteten Bereich. Da Mar-
kenhersteller viele Serien in unterschiedlichen 
Rutschhemmungsklassen anbieten, kann der 
Boden im Badezimmer dann optisch identisch, 
jedoch in einer niedrigeren Klasse ausgeführt 
werden.
Für die architektonisch hochwertige, aufein-
ander abgestimmte Gestaltung von Wand- 
und Bodenfl ächen bieten Markenhersteller 
heute zahlreiche Fliesenserien an, die als 
sogenannte „Wand-Boden-Konzepte“ konzi-
piert sind.
BUNDESVERBAND KERAMISCHE FLIESEN E.V. 
  FOTOS: DEuTSChE FLiESE/JASBA 
 FOTO: DEuTSChE FLiESE/JASBA
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Fliesendesign 2017: Trendlooks Badfliesen 
Moderne Wohlfühlbäder gibt es in unterschiedlichsten Stilrichtungen. 
Wer eine bestimmte Raumwirkung erzielen 
möchte, sollte sich mit der Gestaltung von 
Wand und Boden befassen – denn sie prägt 
die spätere Atmosphäre im fertigen Bad. Mit 
ihrer Vielfalt an Formaten, Farben und Dekoren 
sowie ausgesprochen sinnlichen Oberfl ä-
chenstrukturen bieten die aktuellen Fliesen-
kollektionen ein riesiges Repertoire für die 
stilistisch hochwertige und wohnliche  Badge-
staltung. Mit der Auswahl ausgefallener Ver-
legemuster oder Aufsehen erregender Dekor-
fl iesen lassen sich außerdem individuelle 
Akzente an Wand und Boden setzen.
Das sind die Lieblingslooks der  
aktuellen Badfl iesen-Kollektionen: 
1. Quer- und Riegelformate proportionieren 
Wand- und Bodenfl ächen und erlauben 
abwechslungsreiche Verlegemuster. Zur Wahl 
stehen majestätische XXL-Formate (z.B. 30 x 
90 cm), sehr schlanke „Riegelformate“ oder 
sogenannte „Schnittdekore“ in Riemchenoptik.
2. Naturfarben und Naturtöne sind zeitlos 
schön und schaffen eine unaufgeregte Wohl-
fühlatmosphäre. Mit farbigen Accessoires 
lassen sich dezente oder knallige Akzente 
setzen – ganz nach persönlichem Geschmack. 
3. Holz- und Natursteininterpretationen sorgen 
für zeitlos-schönes Ambiente. Fliesen in Holz-
optik besitzen haptisch spürbare Maserungen 
– und sind auf Dauer pfl egeleicht und feuchtig-
keitsunempfi ndlich. Rutschhemmende Ober-
fl ächen sorgen für Stand- und Trittsicherheit im 
Bad. 
4. Der Vintage-Look im Bad ist ein Bekenntnis 
zum individuellen Wohnstil. Ob Retro-Dekor, 
Mosaikfl iese, Farbzitat oder Nachahmung his-
torisch tradierter Verlegemuster: Spannung 
erzielt die Kombination mit modernen Stilele-
menten. 
5. Pastelltöne bringen Stimmung ins Bad, ohne 
aufdringlich zu wirken. Je nach gewünschtem 
Effekt können farbige Dekorfl iesen fl ächig ver-
legt werden – oder Funktionsbereiche wie den 
Wasch- oder Duschplatz akzentuieren. 
BUNDESVERBAND KERAMISCHE FLIESEN E.V. 
 FOTO: DEuTSChE FLiESE/AgROBBuChTAL FOTO: DEuTSChE FLiESE/JASBA
 FOTO: DEuTSChE FLiESE/
gROhN
FOTO: DEuTSChE FLiESE/ 
ViLLEROY & BOCh FLiESE
Öfen & Kamine
Fliesen-, Naturstein- & 
Mosaikverlegung







 FOTO: DEuTSChE FLiESE/
ENgERS
 FOTO: DEuTSChE FLiESE/
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Ein Thema mit Variationen 
Fliesen - Spezial  Villeroy & Boch Fliesen - Formvarianten
Weitläufi g, einladend und zum Wohlfüh-
len – wie ein Raum wirkt, hängt nicht 
zuletzt davon ab, wie Wände und Böden 
gestaltet sind. Dabei spielen nicht nur 
die Farben eine wichtige Rolle, auch 
Aufteilung und Struktur beeinfl ussen 
die Stimmung. Vollkommen glatte, 
unstrukturierte Flächen geben dem 
Auge keinen Halt, lassen den Betrach-
ter ohne Orientierung. Häufi g fühlt man 
sich in solchen Räumen unsicher und 
nicht wirklich wohl. Dagegen sorgen 
Hell-Dunkel-Kontraste, Farbakzente und 
abwechslungsreiche Verlegemuster, 
wie man sie sehr schön mit Fliesen 
in verschiedenen Formaten gestalten 
kann, für eine angenehme Atmosphäre.
Durch die Kombination von Fliesen in 
verschiedenen Formaten zu raffi nierten 
Verlegemustern lässt sich eine leben-
dige Raumanmutung erzeugen – selbst 
bei Ton-in-Ton-Inszenierungen. Dabei 
kann man mit sehr wenigen Farben 
Ausdrucksvolle Farb- und 
Formatkombinationen verleihen 
dem Raum eine starke, indivi-
duelle Note. Die Farbkonzepte 
COLORViSiON (li.) oder 
CREATiVE SYSTEM (re.) von 
Villeroy & Boch Fliesen bieten 
für jeden geschmack und Ein-
richtungsstil das Richtige.
Räume in zurückhaltenden Farbstellungen kann man mit Farb- und Formatvarianten beleben, beispielsweise mit PuRE LiNE (li.) und SPOTLighT (re.) von  
Villeroy & Boch Fliesen.
Fliesen zeigen Format und  
sorgen für Dynamik
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oder sogar ganz in einer einzi-
gen Farbe abwechslungsreiche 
Wände und Böden kreieren, die 




mate eröffnen viele Gestal-
tungsmöglichkeiten. In sch-
malen Räumen können 
Querformate wahre Wunder 
wirken: Waagerechte Ver-
legungen mit horizontalen 
Rechteckformaten und farbige 
Akzente betonen die Wand 
und geben dem Raum optisch 
Breite. Für niedrige Räume sind 
Hochformate die richtige Wahl. 
Dabei erzeugen vertikale 
Streifen eine Dynamik, die 
nach oben hin weist und den 
Eindruck von mehr Raumhöhe 
entstehen lässt.
Auch extreme Formatkombina-
tionen liegen im Trend: Zurzeit 
wird gerne polarisiert – von 
raumfüllenden Großformaten 
bis hin zu extrem kleinen Mosa-
iken. Während die großfl ächi-
gen Fliesen für ruhige Wände 
und Böden mit geringem 
Fugenanteil sorgen, bringen 
Mosaiken Kreativität in die Ein-
richtung ein. Denn die kleinen 
Mosaikfl iesen sind besonders 
fl exibel und geben jede Menge 
Gestaltungsfreiheit.
©ViLLEROY & BOCh FLiESEN  
Villeroy & Boch Fliesen bietet in 
beinahe allen Serien hochwertige 
Mosaikfl iesen an: Während die 
Kleinformate von PRO ARChiTEC-
TuRA (re.) Funktionalität mit einem 
modernen Design verbinden, sind 
die goldenen Mosaiken aus der 
Serie MOONLighT (li.) noble Eye-
catcher – Wow-Effekt garantiert! 
Die Feinsteinzeugserien BERNiNA (li.) und MY EARTh (re.) von Villeroy & Boch Fliesen bieten als modulare Konzepte bis zu 10 verschiedene Formate, die sich 
individuell miteinander kombinieren lassen.
FOTOS: ©ViLLEROY & BOCh FLiESEN 
WWW.VILLEROY-BOCH.COM
SPOTLIGHT
Wand- und Bodenfliesen in  
ausdrucksstarker Betonoptik
Anzeige
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renovieren  Wintergarten
D amit ein Wintergarten ungetrübte Freude bereitet, sollte er exakt auf die örtlichen Verhältnisse und die Art der gewünschten Nutzung 
abgestimmt sein. Beliebtestes Material für das 
Profi lsystem ist neben Kunststoff vor allem 
Aluminium, da es absolut wetterbeständig ist 
und so gut wie keinen Pfl egeaufwand erfor-
dert. Dazu bieten sich hochwärmedämmende 
Verglasungen an, die den Energieverlust des 
Anbaus minimieren. Aber damit ist es nicht 
getan: Fragen nach Fundament, Beheizung, 
Beschattung und Belüftung müssen kompetent 
behandelt werden. 
Wohlbefi nden und Lebensqualität
Der Zusammenhang zwischen ausreichender 
Tageslichtversorgung und dem menschlichen 
Wohlbefi nden ist inzwischen allgemein aner-
kannt. Somit liegt es nahe, sich mit Hilfe eines 
Wintergartens mit so viel Tageslicht wie mög-
lich zu versorgen, ohne dabei auf Komfort und 
Ausstattung eines Wohnraumes verzichten zu 
müssen. Dies wissen nicht nur ältere Menschen 
zu schätzen. Wintergärten als Wohnraumer-
weiterung werden in der Regel schnell zum 
Mittelpunkt des häuslichen Lebens. Hier kann 
man nach der Arbeit zur Ruhe kommen, hier 
unterhält man sich mit Familienangehörigen 
oder trifft Freunde in lockerer Runde. 
gebrauchs- und Pfl egehinweise
Der Bundesverband Wintergarten e.V. weist 
darauf hin, dass solide gebaute, moderne 
Wintergärten mit einem Minimum an Pfl ege 
und Wartung funktionieren. Doch wie jedes 
Produkt interliegt auch der Wintergarten im 
Laufe der Jahre Verschleiß und Verschmutzung 
durch Umwelteinfl üsse und Nutzung. Deshalb 
müssen die gläsernen Anbauten mit ihren Bau-
elementen  und der technischen Ausrüstung 
einschließlich Heizung gepfl egt und gewartet 
werden. 
Die Oberfl ächen, Bänder (Beschläge, Schar-
niere) und Verschlüsse, Entwässerungsöffnun-
gen usw. sollten in regelmäßigen Abständen 
etwa ein-  bis zweimal im Jahr kontrolliert, 
gereinigt und gepfl egt werden. Die auf Alumi-
niumprofi len aufgebrachten Oberfl ächen sind 
grundsätzlich dauerhaft beständig. Dennoch 
sollten sie  hin und wieder mit handelsübli-
chem Spülmittel und einem weichen Tuch 
gereinigt werden. Das gilt auch für Kunststoff-
teile. Bei Holzoberfl ächen sollten Schäden, wie 
Fugen oder Risse sofort ausgebessert werden, 
um das Eindringen von Wasser zu verhindern 
und damit die Lebensdauer dieser Teile zu ver-
längern. Und auch der Sonnenschutz bedarf der 
Reinigung. Die Bedienungs- und Wartungshin-
weise des jeweiligen Herstellers geben hier 
genauere Auskünfte. 
Allerdings sollte man unbedingt beachten: 
Für Reparatur- und Einstellarbeiten sowie die 
Wartung sicherheitsrelevanter Bauteile ist ein 
Fachbetrieb unverzichtbar.  Hier lassen sich auf 
Wunsch  auch entsprechende Wartungsver-
träge abschließen. Damit werden Schönheit, 
Behaglichkeit und Wert des Wintergartens über 
Jahrzehnte erhalten und Ihre Gewährungs-
rechte werden nicht gefährdet. 
.
 JU 
Der Traum vom natur-
nahen Wohnen
Nach wie vor ist der Wintergarten-Boom in Deutschland ungebrochen. 
In die Zehntausende geht die Zahl der gläsernen Anbauten, die jedes 
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Schon immer war auch die Verarbei-
tung von Holz eine technische Heraus-
forderung und Anspruch an höchste 
Handwerkskunst. Dabei geht es auch 
heute noch darum, die ästhetischen 
Eigenschaften des Holzes optimal zu 
schützen, um sich sehr lange daran zu 
erfreuen.
Die Firma Holztechnik Lätzsch GmbH hat 
sich dieser Herausforderung gestellt und 
viele hundert Detaillösungen erarbei-
tet, die konstruktiv und technisch eine 
optimale Holzverarbeitung und –ver-
wendung erlauben. Spezielle Verbin-
dungsmittel, Spritzwasserschutz und 
Wasserabweiser sind nur ein Teil der 
Lösungsvarianten.
Für die vier selbst entwickelten Produkt-
linien Wintergärten, Balkone, Terrassen-
überdachungen und Carport`s bietet 
sie dem Kunden aus einem Pool von 
umfangreichen Standardvarianten die 
Möglichkeit, ohne Mehrkosten, Sonder-
maße und Sonderformen zu entwickeln 
und zu bauen. Dabei kann man sowohl 
über das Internet unter www.htl-online.de 
oder persönlich seine Anfrage zur Kalku-
lation einreichen. Wer noch keine kon-
kreten Vorstellungen von seinen Vorha-
ben hat, wird umfangreich beraten oder 
kann sich in der Fotogalerie im Internet 
von etwa 600 Foto`s inspirieren lassen.
Besonderen Augenmerk legt Holztech-
nik Lätzsch auf die Planung. Hier wird 
über ein speziell entwickeltes 3-D-Pro-
gramm die Ist-Situation und das Wunsch-
projekt räumlich dargestellt und maßlich 
optimiert. Der Kunde hat hier die Mög-
lichkeit auch in der Konstruktionsphase 
noch Ideen und Änderungswünsche 
einfl ießen zu lassen. Erst wenn alles im 
3-D-Modell stimmt, wird gebaut.
So wurden schon viele Projekte in Sach-
sen umgesetzt. Aber in den letzten Jah-
ren stieg auch das Interesse aus anderen 
Bundesländern an diesem individuellen 
Service und es wurden Bausätze bis nach 
Holland, Frankreich und in die Schweiz 
geliefert. 
ihr Partner für professionelle Lösungen.
Wir verwirklichen ihre Phantasien in 
holz: Sprechen sie mit uns.
Holz ist ein wunderbarer Werkstoff, der schon seit jeher die Menschen begeistert.    
Seine Eigenschaften sind so vielseitig, dass er nie seine Bedeutung verloren hat. Besonders 
im Wohnbereich verschafft er den Menschen eine hohe Lebensqualität und ein Gefühl von 
Wärme.
Holztechnik Lätzsch 
GmbH aus Bannewitz 
fertigt individuelle 
Bauwerke aus Holz
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Energie  Heizung
W er ein Händchen für praktische Tätigkeiten und die nötige Zeit hat, kann durch Heimwerken eine Menge Geld einsparen. 
Doch in jedem Haus gibt es einige Baustellen, 
von denen man lieber die Finger lassen sollte. 
Dort können Basteleien auf eigene Faust zu 
mangelnder Qualität führen, und sogar gefähr-
lich werden – zum Beispiel beim Anschluss 
von Elektrogeräten an den Starkstrom. Aber 
auch für nahezu alle Arbeiten an Heizung 
oder Lüftung sollte man sich einen Experten 
ins Haus holen. Denn abgesehen davon, dass 
der Hobbyhandwerker richtigen Schaden an 
der Heizungsanlage anrichten kann, weist das 
Verbraucherportal www.intelligent-heizen.info 
darauf hin, dass der Staat bestimmte Maß-
nahmen nur fördert, wenn sie vom Fachhand-
werker ausgeführt wurden. 
Fachmann für komplexe Anlagen
Eine Heizungsanlage besteht aus einem aus-
geklügelten System mit vielen Komponenten: 
vom Kessel über die Heizungspumpe und Rohr-
leitungen bis zu Heizkörpern und Thermosta-
ten. Damit diese einwandfrei funktionieren und 
optimal aufeinander abgestimmt sind, braucht 
Arbeiten an der Heizung:   
Nur für Profis
Der Do-it-yourself-Trend ist ungebrochen. Unzählige Ratgeber und 
Online-Tutorials erklären, wie man Fliesen verfugt oder Regale zusam-
menzimmert. Doch Selbermachen ist nicht immer die beste Lösung.  
An die Heizung zum Beispiel sollte man nur den Profi lassen.
Das ShK-handwerk ist der richtige Ansprechpartner rund um die heizung. FOTO: iNTELLigENT hEiZEN/VDZ
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es professionelle Unterstützung. Ein Fachhandwerker für 
Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik (kurz SHK) sorgt 
dafür, dass es im ganzen Haus warm wird, ohne dass 
dabei unnötig Energie verbraucht wird. Dazu stellt er bei 
einem hydraulischen Abgleich der Anlage genau ein, 
welche Menge Heizwasser die einzelnen Heizkörper 
benötigen. Dadurch lassen sich im Jahr bis zu 10 Prozent 
Energiekosten einsparen. 
Keine Fördergelder für „Marke Eigenbau“
Auf einen hydraulischen Abgleich im Selbstversuch sollte 
man allerdings aus mehreren Gründen verzichten. Um 
das komplexe System optimal abzustimmen, ist spezi-
elles Fachwissen nötig, über das nur ein ausgebildeter 
SHK-Handwerker verfügt. Außerdem können Verbrau-
cher nur so Fördergelder für den hydraulischen Abgleich 
erhalten. Seit 2016 unterstützt die Bundesregierung diese 
Maßnahme mit einem Zuschuss von 30 Prozent auf die 
Nettokosten. Das Gleiche gilt für den Austausch veral-
teter Heizungspumpen.
Die Förderung muss vor Beginn der Handwerkerarbeiten 
auf der Website des Bundesamtes für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (BAFA) beantragt werden. Sind die 
Maßnahmen abgeschlossen, schickt man den Förder-
antrag mit der Kopie der Handwerkerrechnung an das 
BAFA. Weitere Informationen zum 30-Prozent-Zuschuss 
bietet das Portal „Intelligent heizen“. 
 JU 
D E R 
P E L L E T S K E S S E L
Kleinster Platzbedarf seiner Klasse
Einzigartig: Wartung nur alle zwei Jahre
Fahrbare XXL-Aschebox muss im Schnitt 
nur einmal jährlich entleert werden
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Arbeiten an der heizung gehören in die hände von Fachleuten.
 FOTO: iNTELLigENT hEiZEN/VDZ
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Ein starkes Duo: Öl-Brennwert & Solar
Jetzt in effiziente Technik investieren und den Energieverbrauch dauerhaft senken
Mit moderner Brennwerttechnik und 
Solarthermie von Viessmann sparsam 
und klimaschonend heizen
Hohen Heizkosten ein Schnippchen schlagen und 
zugleich etwas gegen den Klimawandel tun – 
moderne Brennwerttechnik und eine Solaranlage 
ermöglichen beides. 
Egal ob Erdgas oder Heizöl – moderne Brennwert-
kessel wandeln die im Brennstoff enthaltene Ener-
gie nahezu komplett in nutzbare Wärme um. Mit 
Nutzungsgraden bis zu 98 Prozent gehören sie zu 
den effizientesten Wärmeerzeugern überhaupt. 
Entsprechend gering sind auch ihre CO2-Emis-
sionen, was dem Klima zu Gute kommt. 
Ihren Effizienzvorteil erzielt die Brennwerttechnik, 
indem sie nicht nur die Wärme, die bei der Verbren-
nung entsteht, nutzbar macht. Auch die Wärme, 
die bei herkömmlichen Heizkesseln einfach durch 
den Schornstein entweicht, wird der Heizung zuge-
führt. Dazu wird das Abgas ganz gezielt so weit 
abgekühlt, bis der darin enthaltene Wasserdampf 
kondensiert. 
Das bringt gegenüber der konventionellen Heiz-
technik den entscheidenden Effizienzgewinn, der 
sich mit deutlich geringerem Brennstoffverbrauch 
vor allem im Portemonnaie der Hausbewohner 
bemerkbar macht. 
Bewährt und wirtschaftlich –   
im Neubau wie in älteren Häusern 
Zugleich sind Brennwertkessel für Erdgas und 
Heizöl eine technisch ausgereifte und millionen-
fach bewährte Lösung – sowohl für die Wärme-
versorgung von Neubauten als auch von älteren 
Häusern. Ihre Anschaffung erfordert in der 
Regel geringere Investitionen als bei anderen 
Heiztechniken. Dank ihres sehr guten Preis-
Leistungs-Verhältnisses amortisieren sich 
Brennwertkessel in wenigen Jahren. 
Bei einer Heizungsmodernisierung hat die 
Brennwerttechnik gegenüber anderen Arten 
der Heiztechnik außerdem den Vorteil, dass 
der Austausch gegen den alten Kessel übli-
cherweise völlig problemlos ist. Wird der 
ursprünglich verwendete Energieträger 
Erdgas oder Heizöl beibehalten, so sind nor-
malerweise keine Änderungen am Rest der 
Heizungsanlage wie zum Beispiel an Tank, 
Pumpen und Rohrleitungen erforderlich. 
Ideale Partner – Brennwerttechnik 
und erneuerbare Energien 
Moderne Brennwerttechnik und erneu-
erbare Energien ergänzen sich ideal. Der 
Brennwertkessel sorgt jederzeit für eine 
komfortable Wärme-
versorgung, während 





und im Winter sowie 
in der Übergangszeit 
die Heizung unter-
Solarthermie und Pho-
tovoltaik – Energie von 
der Sonne ist kostenlos: 
Solaranlagen liefern 
warmes Wasser zur Trink-
wassererwärmung und 
Heizungsunterstützung. 
Mit der Installation einer 
Photovoltaik-Anlage kann 
jeder sein eigener Strom-
produzent werden.
Mit der ViCare App 
können Sie ganz 
komfortabel die 
Heizung bedienen und 
Energiesparen – zu 
jeder Zeit, von jedem 
Ort aus. So haben Sie 
den Anlagenstatus 
immer im Blick.
5 Jahre Garantie* 
5 Jahre Garantie* 
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Ein starkes Duo: Öl-Brennwert & Solar
Jetzt in effiziente Technik investieren und den Energieverbrauch dauerhaft senken
stützt. Ein Brennwertkessel und eine Anlage 
zur Nutzung der kostenlosen Sonnenenergie 
gehören deshalb heute einfach zusammen. 
Die Vorteile dieser Kombination: eine deutli-
che Senkung der Energiekosten und der CO2-
Emissionen. 
Der Fachbetrieb in Ihrer Nähe
Hans Springer GmbH
Arnoldplatz 24  |  04319 Leipzig/OT Engelsdorf
Telefon: 034292 86 99 44  |  Fax: 034292 86 99 45
e-Mail: hans_springer_gmbh@t-online.de
Geschäftsführer Frank Sandmann
Delitzscher Straße 5  |  04509 Delitzsch/OT Schenkenburg
Telefon: (03 42 02) 5 40 80  |  Fax: (03 42 02) 6 01 79
Internet: www.sandmann-delitzsch.de
Mario Kraus Anlagenbau GmbH 
Südring 5, 04416 Markkleeberg




1. Öl-Brennwert-Wandgerät Vitoladens 300-W
2. Multivalenter Kombispeicher für Trinkwasser-     
 erwärmung und Heizungsunterstützung
 Vitocell 360-M mit angebauter Solar-Divicon











06184 Kabelsketal - Großkugel





* bei Aufschaltung der ViCare App via 
Vitoconnect, gilt nur für neue Anlagen
5 Jahre Garantie* 
Anzeige
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Energie  Heizen
Über das Heizen mit Holz haben wir mit Markus 
Schlichter, Mitglied im Technischen Ausschuss 
des Bundesverbandes des Schornsteinfeger-
handwerks – Zentralinnungsverband (ZIV), 
gesprochen.  
    
Welche Rolle spielen holzfeuer-
ungen bei der Feinstaubbelastung in 
Deutschland?
Markus Schlichter: Holzfeuerungen haben 
insgesamt einen Anteil von rund 8 Prozent 
am Feinstaubaufkommen in Deutschland, 
wie eine neue Auswertung des Umweltbun-
desamtes zeigt.* Diese berücksichtigt auch 
die Wirkungen der Verschärfung der ersten 
Verordnung über kleine und mittlere Feuer-
ungsanlagen (1. BImSchV). Das war bei früh-
eren Auswertungen, die einen höheren 
Anteil auswiesen, noch nicht der Fall. Eine 
Studie des Deutschen Biomasseforschungs-
zentrums Leipzig (DBFZ) aus 2014 zeigt 
außerdem, dass darüber hinaus nach 
Anlagentyp und Art der Befeuerung unter-
schieden werden muss. Sie kommt zu dem 
Schluss, dass vor allem mechanisch 
beschickte Feuerstätten und Heizungsanla-
gen mit ihrer relativ gleichmäßigen Verbren-
nung, auf die der Betreiber keinen wesent-
lichen Einfl uss hat, den strengen Vorschriften 
zur Luftreinhaltung der 1. BImSchV entspre-
chen. Insbesondere im Bereich der Fest-
brennstoffe ist daher ein besonderes 
Augenmerk auf die Brennstoffqualität in 
Beschaffenheit, Form, Größe und Feuchte-
gehalt, der Abstimmung des Brennstoffes 
mit der Heizungsanlage und der Lagerstätte 
selber zu legen.
und welche Rolle spielt der Brennstoff?
M.S.: Moderne Holzbrennstoffe wie Pellets, 
die hauptsächlich aus trockenen Sägespä-
nen hergestellt werden, bieten damit her-
vorragende Bedingungen für einen emissi-
onsarmen Abbrand. Problematisch wird 
Heizen mit Holz dann, wenn der Betreiber 
die Anlage nicht sachgemäß bedient und 
keinen geeigneten Brennstoff (z.B. Stückig-
keit, Feuchtegehalt und Eignung für die Feu-
erstätte) verwendet.
Kann man die Anteile des Feinstau-
baufkommens aus holzfeuerungen 
beziffern?
M.S.: Das ist natürlich abhängig von den 
Kältetagen und der Heizintensität. Die DBFZ-
Studie weist darauf hin, dass Witterungsein-
fl üsse zu nennenswerten Unsicherheiten 
von bis zu zehn Prozent führen können. Es 
zeigt sich auch ein größerer Unterschied 
zwischen Feuerstätten wie z.B. Kamin- oder 
Kachelöfen, die den einzelnen Raum heizen, 
und Zentralheizungsanlagen, die für das 
gesamte Gebäude Wärme erzeugen. Bei 
einem ordnungsgemäßen Betriebszustand 
der Anlage und in Verbindung mit entspre-
chend auf die Anlage abgestimmten Rah-
menbedingungen (Pufferspeicher, Brenn-
stoff) tragen Letztere deutlich weniger zur 
Feinstaubbelastung in Deutschland bei als 
Das Heizen mit Holzpellets wird immer beliebter, ist es doch ähnlich komfortabel wie 
mit fossilen Techniken, aber gleichzeitig auch gut fürs Klima. Nach Angaben des  
Deutschen Pelletinstituts (DEPI) in Berlin sind bereits mehr als 420.000 Pelletfeue-




Mitglied im Technischen Aus-
























Die flexible Komplettlösung für den Heizraum.
* Beispielförderung Pelletkessel mit neu errichtetem Pufferspeicher (mind. 55 l/kW) gem. 
BAFA-Richtlinien. Nähere Informationen und Informationen zu zusätzlichen Fördermöglichkeiten 
(Kombinationsbonus, APEE-Förderung,…) erhalten Sie bei Ihrem regionalen Fröling 
Gebietsvertreter und auf www.froeling.com
www.froeling.com Tel. 089 / 927 926 - 301
NUR 0,38 m²










Was macht der gesetzgeber konkret für 
die Luftreinhaltung?
M.S.: Auch für Holzfeuerungen gilt die 2010 novellierte 
1. BImSchV. Diese Regelung, die seit 1.1.2015 zudem 
noch in einer 2. Stufe für mechanisch beschickte Hack-
gut- und Pelletheizungsanlagen verschärft wurde (bei 
Scheitholzkesseln greift die Stufe 2 für neu errichtete 
Anlagen ab 2017), schreibt strenge Emissionsgrenz-
werte vor. Bei mit Holz oder Pellets betriebenen Heiz-
kesseln lautete die gesetzliche Vorgabe, dass der 
Schornsteinfeger die Einhaltung der Emissionen alle 
zwei Jahre in der Praxis überprüfen muss. Die aktuel-
len Messungen der Schornsteinfeger zeigen für Pel-
letheizungen, dass sich die mit der Einführung der 
Stufe 2 einhergehende Befürchtung, es werde eine 
hohe Beanstandungsquote geben, nicht bestätigt hat. 
Dieses hohe Niveau bei der Luftreinhaltung ist nicht 
über Nacht gekommen. Die Hersteller moderner Holz- 
und Pelletheizungen haben ihre Technik in den letzten 
Jahren deutlich verbessert, so dass diese Anlagen 
heute einen wichtigen Beitrag für die Luftreinhaltung 
im Bereich Holzfeuerungen leisten. Darüber hinaus 
stehen mittlerweile auch Sekundärmaßnahmen zur 
Verfügung, die die Einhaltung der Anforderungen der 
Stufe 2 der 1. BImSchV unterstützen.
 Ju 
Neue Pelletöfen arbeiten ex-
trem schadstoffarm und sehen 
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Energie  Kaminöfen
Moderne, schadstoffarme und effizient arbei-
tende Einzelraumfeuerstätten sind sehr viel-
seitig und flexibel. Sie passen sich sowohl 
optisch als auch wärmetechnisch in jede 
Wohnungsumgebung ein – egal ob klassisch, 
puristisch, zeitlos oder modern, egal ob Nied-
rigenergiehaus oder Altbau. Die individuelle 
Wohlfühlatmosphäre lässt sich mit einer Viel-
zahl von unterschiedlichen Größen, Formen, 
Designs und Oberflächenmaterialien sowie 
einer passenden Feuerungstechnik erreichen.
Bei Öfen und Heizkaminen sehr beliebt sind 
große, manchmal auch verschiebbare Pano-
rama-Sichtscheiben, die sogar von mehreren 
Seiten den Blick aufs Flammenspiel ermögli-
chen. Insbesondere in Neubauten im Kommen 
sind vielfältig gestaltbare Kleinkachelöfen, die 
auf kompaktem Raum ein schönes Feuererleb-
nis und eine milde Strahlungswärme über den 
Ofenmantel bieten.
heizen mit wasserführenden Öfen
Noch umweltfreundlicher, effizienter und kos-
tensparender wird das Heizen in Verbindung 
mit wasserführenden Kachelöfen, Heizkami-
nen, Kamin- und Pelletöfen. Ein meist in der 
Feuerstätte integrierter Wärmeüberträger 
ermöglicht über einen Pufferspeicher die Ver-
bindung mit dem Zentralheizsystem. An kalten 
Tagen kann die Einzelfeuerstätte dann zum 
Beispiel eine Elektro-Heizwärmepumpe oder 
ein Gas-Brennwertgerät wirksam unterstüt-
zen und deren Energieverbrauch reduzieren. 
Gleichzeitig verringert sich die Wärmeabgabe 
im Aufstellraum, so dass dieser selbst in sehr 
gut wärmegedämmten Häusern nicht über-
hitzt wird. 
Pelletöfen mit Vorratsbehälter ermöglichen 
zudem einen automatischen, bedarfsorien-
tierten und unterbrechungsfreien Heizbetrieb. 
Sowohl mit Blick auf die Emissionen als auch 
auf die Energieeffizienz ist der Einsatz einer 
elektronischen Verbrennungssteuerung vor-
bildlich. Wird diese mit einem Touchpanel, 
einer Fernbedienung oder sogar mit dem hei-
mischen WLAN-Netz und einem Smartphone 
oder Tablet kombiniert, lässt sich die Wohlfühl-
wärme noch bequemer regulieren – ohne das 
gemütliche Sofa verlassen zu müssen.     
Emissionen durch Austausch alter 
Feuerstätten verringern
Moderne Einzelraumfeuerstätten sind emis-
sionsarm, auch wenn eine absolut emissi-
onsfreie Verbrennung von Scheitholz oder 
Holzpellets rein technisch unmöglich ist. 
Dieser Problematik ist sich die Branche 
bewusst und hat deshalb die Einführung 
von Anforderungen an Feuerstätten für feste 
Brennstoffe im Rahmen der Novellierung der 
1. Bundesimmissionsschutzverordnung (1. 
BImSchV) unterstützt. Die zweite Stufe mit 
verschärften Grenzwerten trat zum 1.1.2015 
in Kraft. Dies bedeutet zum Beispiel, dass bei 
den Raumheizern mit Flachfeuerung (typi-
sche Kaminöfen) die Emissionsgrenzwerte 
für CO von 2,00 auf 1,25 g/m³ und für Staub 
von 0.075 auf 0,04 g/m³ abgesenkt wurden. 
Außerdem muss ein Mindestwirkungsgrad 
von 73 Prozent erreicht werden. Noch schad-
stoffärmer arbeiten neue Pelletöfen: Bei den 
Modellen ohne Wassertaschen betragen die 
aktuellen Grenzwerte 0,25 g/m³ (CO) und 
0,03 g/m³ (Staub) bei einem Wirkungsgrad 
von mindestens 85 Prozent.
Eine drastische Verringerung der aktuellen 
Emissionen bis zu 69 Prozent hält der HKI 
Industrieverband Haus-, Heiz und Küchen-
technik für möglich, wenn alle Geräte, die 
älter als 20 Jahre sind, ausgetauscht würden. 
Denn gegenüber einer vergleichbaren Holz-
feuerstätte aus dem Jahr 1980 emittiert eine 
moderne Holzfeuerstätte nur etwa ein Siebtel 
der CO- und Staubemissionen. 
Der HKI schätzt, dass es unter den 10 bis 11 Mio. 
Einzelraumfeuerstätten in Deutschland etwa 
4 bis 5 Mio. veraltete Feuerstätten gibt (alle 
vor der 1. Stufe der 1. BImSchV) und entspre-
chend den Vorschriften der 1. BImSchV stillge-
legt, nachgerüstet oder ausgetauscht werden 
müssen. Außerdem würden weitere 4 bis 4,5 
Mio. Anlagen nicht mehr dem aktuellen Stand 
der Technik entsprechen, weil sie nur die 1. 
Stufe der 1. BImSchV erfüllen.
 ISH/JU 
Trends bei   
Kaminöfen & Co.
Die Faszination des Heizens mit Holz 
ist ungebrochen. In der Urzeit wärm-
ten sich die Menschen gemeinsam 
am Lagerfeuer – heute versammeln 
sich die Hausbewohner gemütlich vor 
einer modernen, gezähmten Art der 
offenen Feuerstätte.
Wohlfühlwärme durch CO2-neutrale holzheizsysteme.
 
 FOTO: ARBEiTSgEMEiNSChAFT DER DEuTSChEN 
KAChELOFENWiRTSChAFT (ADK)
Haus & Markt 08/2017 29
Der neue PLEWA classic 
PANOrAMA
MEHR FEUER. MEHR RAUM. MEHR ZUHAUSE.   
Ofen und Schornstein in einem.
Zeit in der Natur. Das Ursprüngliche 
genießen. Grenzen entdecken – und 
überschreiten. Was für ein Abenteuer! 
Und am Abend die Freiheit Zuhause am 
Kaminfeuer genießen. Vor einem knis-
ternden Feuer, direkt im Schornstein.
Das Kaminfeuer von Plewa braucht 
keinen externen Ofen oder Extraplatz. 
Mit dem classic PANORAMA spüren Sie 
natürliche Wärme, wie bei einem herr-
lichen Sonnenuntergang. Erfreuen sich 
am unvergleichlichen Duft nach Holz, 
wie an einem Tag im Wald und genie-
ßen das Spiel der Flammen, das Knistern, 
wie an einem Lagerfeuer mit Freunden.
Die 3D-Scheibe des classic PANORAMA 
bietet  einen extragroßen Einblick in den 
Ofen, so erlebt man das stimmungsvolle 
Kaminfeuer besonders eindrucksvoll in 
seiner räumlichen Tiefe. Perfektes Feuer-
Flair zum Wohlfühlen!
Der neue PLEWA classic PANORAMA 
benötigt nicht mehr Platz als ein gewöhn-
licher Schornstein. Nahezu unbegrenzte 
Gestaltungsmöglichkeiten lassen indi-
viduelle Wohnträume wahr werden, 
machen aus einem einfachen Schorn-
stein den innovativen Blickfang mit 
Mehrwert. 
DAS ALL-iN-ONE-SYSTEM VON PLEWA. 
Ofen und Schornstein in einem!
Technik, Design und Behaglichkeit per-
fekt vereint: Mit dem classic PANORAMA 
genießen Sie die wohlige Wärme eines 
vollwertigen Kamins – und sparen gleich-
zeitig Platz und Geld. Denn die einzigar-
tige Feuerstelle kommt mit nur 55 x 55 
cm Grundfl äche aus und benötigt keinen 
Extra-Ofen. Zum Heizen ist Scheitholz bis 
zu 33 cm Länge geeignet. Und weil Holz 
zu den günstigen sowie natürlich nach-
wachsenden Rohstoffen gehört, scho-
nen Sie Geldbeutel und Natur. So macht 
Nachhaltigkeit Spaß!
 PLEWA 




• Geringer Platzbedarf:  
   Nur 55 x 55 cm Grundfl äche –  
 kein externer Ofen nötig
• Raumluftunabhängige Verbren-    
 nungsluftzufuhr: 
   Ideal in Verbindung mit kontrol- 
 lierter Wohnraumlüftung
• Extragroße 3D-Panoramascheibe: 
   Genießen Sie Ihr Kaminfeuer aus  
 zwei Richtungen!
• Spitzenqualität aus einer Hand: 
  Ein Ansprechpartner, der sich um  
 alles kümmert
• Ideal für Niedrigenergie- und  
 Passivhäuser: 
  Dank integrierter Frischluft- und  
 Abgasführung
• Vorgefertigt, schnell montiert: 
  Sofort einsatzbereit in nur einer  
 Stunde ist Ihr Kamin fi x und fertig!
• Außenmantel frei gestaltbar: 
  Kacheln, Edelputz, Farbanstrich –  
 was darf es sein?
• Senkt Ihre Heizkosten: 
 Machen Sie sich unabhängig von  
 steigenden Kosten für Öl, Gas und  
 Strom
• Umweltfreundlich und nachhaltig: 
  Holz aus regionalen Wäldern ist  
 günstig und seit Jahrtausenden  
 bewährt.
Technische Daten   
classic PANOrAMA
• Nennwärmeleistung: 6,2 kW
• Leistungsbereich: 3 - 7 kW
• Wirkungsgrad: über 73,3 Prozent!
• TÜV geprüft 
• BImSchV II geprü ft
Mehr Informationen 
WWW:PLEWA:DE
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I n der Nachkriegszeit wurden in Deutsch-land Siedlungen mit vielen kleinen priva-ten Wohnhäusern errichtet. Um schnell günstigen Wohnraum zu schaffen, baute 
man auf großen Grundstücken kleine Gebäude 
mit Wohnflächen zwischen  60 und 100 Qua-
dratmetern. Diese Immobilien werden heute 
zu einem relativ niedriger Kaufpreis angebo-
ten, der manchmal schon dem Preis für das 
Grundstück entspricht. Der Zustand solcher 
Objekte entspricht jedoch in aller Regel nicht 
mehr den Ansprüchen der heutigen Genera-
tion. „Ein Abriss und anschließender Neubau 
kann die bessere Lösung sein“, sagt Dipl.-Ing. 
Hans Peters, Geschäftsführer der Deutschen 
Poroton.
So reizvoll der Altbau an sich ist, oftmals ver-
gisst man die geringe Wohnfläche, die kleinen 
Räume mit oftmals niedriger Deckenhöhe, den 
vereinzelten Fenstern und den unzureichenden 
Ausbaumöglichkeiten unter dem Dach. Zudem 
kommt noch, dass Dämmung und Isolation von 
Keller und Dach, Heizungsanlagen und oft auch 
die Anbindung an die Kanalisation nicht mehr 
den aktuellen Standards entsprechen und 
erneuert werden müssen. 
hohe investitionskosten
Für die Sanierung von Immobilien aus den 
50er Jahren rät der Verband Privater Bauherren 
Sanierung oder Abrissbirne?
Auf den ersten Blick sieht es manchmal noch ganz schmuck aus, der 
geerbte oder günstig erworbene Altbau. Doch oftmals fallen hohe Fol-
gekosten für energetische Modernisierungsmaßnahmen an. Dann kann 
es unter Umständen wirtschaftlicher sein, den Altbau abzureißen und 
neu zu bauen. 
Sanierung sinnlos! Ein Neubau lohnt sich bei vielen sogenannten Siedlungshäuschen. FOTO: DEuTSChE POROTON
Extra  Hausbau/-kauf
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(VPB) durchschnittlich 40 Prozent der Kauf-
summe zusätzlich zur Seite zu legen, um das 
Haus an heutige Wohn-Maßstäbe anzupassen 
– enorme Kosten, die der private Bauherr kal-
kulieren muss. Zudem sind die neuen Besitzer 
weitgehend an den Grundriss und die Statik 
des Altbaus gebunden.
Der marode Zustand muss potenzielle Käu-
fer nicht vor dem Erwerb abschrecken. Die 
Immobilie kann nach einem Abriss zum wahren 
Schatz werden. „Viele Altbauten stehen auf 
attraktiven Grundstücken in bester Lage“, sagt 
Bernd Neuborn von der BHW Bausparkasse. 
„Sie eignen sich ideal für einen Neubau.“ Zwar 
fallen für den Abriss eines 100 Quadratmeter 
großen Hauses ungefähr 10.000 Euro Kosten 
an, danach lässt sich aber ein solider Grund-
stein für das Wohnhaus des 21. Jahrhunderts 
legen. 
Ein großes Grundstück erleichtert außerdem 
die Finanzierung in dem Sinne, dass sich der 
Kreditgeber an Grund und Boden als Sicher-
heitsaspekt orientiert.
Entscheidungsfindung
„Im Neubau können Bauherren in jedem Fall 
ihre Vorstellungen ohne Einschränkungen ver-
Kurz und schmerzlos: Der Abriss kann Kosten sparen. FOTO: KÜhNE ARChiTEKTEN/BhW
wirklichen“, sagt Bernd Neuborn. „Das ist ein 
klarer Vorteil.“ Denn die Bedürfnisse des Bau-
herren sind ausschlaggebend für Architektur 
und Raumaufteilung. So können der Wohn-
keller oder das Dachgeschoss nach eigenen 
Vorstellungen im Traumhaus ohne Hindernisse 
berücksichtigt werden.  
Wer Hilfe bei der Entscheidungsfindung 
benötigt, holt sich kompetente Unterstüt-
zung beim Verband Privater Bauherren, dem 
Bauherrenschutzbund oder freien Architek-
ten. Die Experten untersuchen gewissenhaft 
den Zustand der Bausubstanz und die Aus-
stattung der alten Immobilie und geben eine 
Empfehlung ab. Für die Erstbesichtigung sollten 
Immobilienbesitzer zwischen 250 und 400 Euro 
einplanen.
 JU 
Ihr Partner für die erfolgreiche Vermittlung von:
Einfamilienhäusern Baugrundstücken
Mehrfamilienhäusern Eigentumswohnungen
Gohliser Straße 11, 04105 Leipzig
Tel.: 03 41-60 20 830, www.poschmann-immobilien.com





Garage ist längst nicht gleich Garage: 
Wird der Platz an der Decke für sperrige 
Dinge wie Surfbretter oder Dachgepäck-
träger benötigt? Will man schnell ans 
Fahrrad oder die Gartengeräte gelangen, 
ohne gleich das gesamte Tor hochfahren 
zu müssen? Von diesen und weiteren 
Fragen hängt ab, welche "Haustür fürs 
Auto" sich am besten eignet. Aspekte 
wie die Einbausituation, Sicherheit, 
Komfort, Wärmedämmung und Design 
sollten in die Entscheidung einbezogen 
werden. Am besten lässt man sich dazu 
von einem Fachhandwerker oder Fach-
händler beraten.
Für den schnellen Zutritt sind dem 
Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de 
zufolge Seiten-Sectionaltore die geeig-
nete Wahl. Sie können auch teilweise 
geöffnet werden. Wird der Platz ober-
halb des Tores nicht benötigt, ist ein 
Decken-Sectionaltor eine gute Entschei-
dung. Der Vorteil gegenüber Schwingto-
ren: Der Platz vor der Garage kann zum 
Abstellen weiterer Fahrzeuge genutzt 
garagentore mit einem Antrieb verbinden hohen Bedienkomfort mit Sicherheitsaspekten.
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Kamenzer Strasse 20
01896 Pulsnitz
Telefon: 035955 / 752 992
Fax: 035955 / 752 991
E-Mail: info@tsd-tortechnik.de
www.tsd-tortechnik.de
Wir bewegen Ihr Tor
Neuanlage & Modernisierung, (Beratung, Aufmaß, Kostenvoranschlag, 
Einbau, Inbetriebnahme), Montage, UVV-Prüfung & Wartung, Reparatur
Innentüren - Haustüren - Garagentore - Fensterbänke
Holzverbinder - Fenster- und Türbeschläge - Insektenschutz
Briefkastenanlagen - Schlösser - Schließtechnik - Lasuren 
Bauchemie - Trockenbau - Montage von vorgef. Bauelementen
Alte Molkerei 1  04860 Torgau
Telefon: 03421 7266-0 
Telefax: 03421 7266-13  info@bail.de  www.bail.de
werden. Nicht zu kurz kom-
men sollten dabei Bedienkom-
fort und Sicherheit: Ein Antrieb 
macht das lästige Öffnen und 
Schließen per Hand überfl üs-
sig. Automatische Garagen-
Sectionaltore von Hörmann 
verfügen über eine Aufschie-
besicherung, mit der sie im 
geschlossenen Zustand prak-
tisch aufhebelsicher sind, auch 
bei Stromausfall. Zudem ist das 
besonders sichere Funksystem 
„BiSecur" so entwickelt, dass 





Ihr Partner für Bauelemente in Sachsen
Seidnitzer Weg 10, 01237 Dresden
Bergener Ring 53-57, 01458 O.-Okrilla
0351 282950               info@holz-rentsch.de
Seiten-Sectionaltore sind eine praktische 
Lösung, um schnell ans Motorrad oder das 
Fahrrad zu gelangen und immer dann eine 
gute Wahl, wenn unter der garagendecke 
kein Platz ist. FOTOS: hÖRMANN
Öffnen und Schließen per Funk: Dank einer sicheren Übertragung beim Funksystem 
BiSecur kann das Signal zwischen Torantrieb und handsender nicht von Fremden 
geknackt werden.
Anzeige
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Kleiner Garten, großes Glück
Eine gewisse Planung ist das A und O bei der Gar-
tengestaltung – ganz gleich ob groß oder eben 
klein. Gute Helfer dafür sind Landschaftsgärtner. 
Sie kennen sich mit Pflanzen, Boden und Standort-
bedingungen aus und können mit kreativen Ideen 
und Lösungen zur Seite stehen. So kann ein Fle-
cken Grün entstehen, das die Wünsche und Bedürf-
nisse aller Hausbewohner erfüllt und gleichzeitig 
Potenzial hat, sich über Jahre zu verändern, was 
gerade für Familien mit kleinen Kindern eine große 
Bedeutung hat. Denn die Anforderungen an einen 
Garten für Kleinkinder sind gänzlich andere einer 
für Schulkinder. 
Ein garten für alle
Mit etwas Bedacht und Erfahrung lassen sich Gärten 
zaubern, die Orte der Entspannung für die Eltern 
sind und gleichzeitig altersgerechte und sichere 
Spielorte für Kinder und ihre Freunde. Ein Garten 
zum Entspannen und Toben besteht meist aus 
Rasenflächen, Hecken und gegebenenfalls Bäu-
men. Freiflächen eignen sich für Spielgeräte, wie 
Rutschen und Schaukeln. Beschattete Plätze sind 
gute Orte für Sandkästen. Totholzhaufen schaffen 
Lebensräume für kleinere Tiere und sind  spannende 
Lernorte für Kinder. Auch Vogelfutterhäuser bringen 
zusätzlich Leben in den Garten, das Groß und Klein 
gemeinsam beobachten können. Besonders schön 
ist eine Futterstelle für Eichhörnchen. Die kleine 
Nager können sehr zutraulich werden und sind mit 
ihrer Niedlichkeit eine wahre Freude.
Fingerhut, Möhren und Süßkirschen
Je kleiner die Kinder, desto mehr Obacht muss auf 
die Auswahl der Pflanzen gegeben werden. Statt 
piksiger und giftiger Pflanzen sollten, im Interesse 
aller, unkomplizierte Alternativen gewählt werden. 
Wer Salat, Möhren, Erbsen und Co anbauen möchte, 
der plant einen geeigneten Bereich für ein Beet ein. 
Er sollte hell und gut belüftet sein. Mit Obstbäumen 
und Beerensträuchern kommen im Spätsommer 
weitere Erntekörbchen zum Einsatz. Das Obst wird 
zur nächsten Mahlzeit verarbeitet oder wandert als 
Vorrat für den Winter in den Keller oder die Truhe. 
Treffpunkt Terrasse
Ein befestigter Platz ist ein schöner Ort, um zusam-
men zu kommen: zum Grillen, Essen, Basteln, Aus-
ruhen und zum Feiern. Je mehr Funktionen eine 
Terrasse erfüllen soll, desto mehr lohnt der Rat des 
Landschaftsgärtners. Von zentraler Bedeutung bei 
der Terrassengestaltung sind Ausrichtung, Boden-
belag sowie Sicht- und Sonnenschutz.
 KS 
Wer ein Leben lang glücklich sein möchte, der lege 
einen Garten an, besagt ein chinesisches Sprich-
wort. Auch auf kleineren Grundstücken lassen sich 
grüne Oasen anlegen.
im garten ist Platz für die ganze Familie, vorgesetzt, die Planung stimmt.                             Foto: bgL
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DER NEUE PLEWA 
classic PANORAMA
Mehr Feuer. Mehr Raum. mehr Zuhause.
Das All-in-one-System von PLEWA. 
Technik, Design und Behaglichkeit perfekt vereint. Mit dem neuen 
classic PANORAMA haben wir unsere cleveren All-in-One-Lösungen 
konsequent weiterentwickelt. Das elegante, extragroße 3D-Panorma-
fenster ermöglicht den vollen Blick aufs Feuer und bietet perfektes 
Feuer-Flair zum Wohlfühlen. 
Gleichzeitig sparen Sie Platz und Geld, denn die Feuerstelle kommt 







Denn hier knistert Ihr Feuer 
direkt im Schornstein!
plewa-panorama.de Endlich Feuerabend.
